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tind PolitischeZeitungenGelehrte
Mit allergniidigsier Freyheit

7otes Stück. Montag , den I. October 1764.
König s b e rg.

Vorigen
Monat hat unsere hohe Schule

«

Feyerlichkeitengehabt. » «

Hosgerichtsadvocatund Dotter-anders,Wilh;Bernh.

Jester, seine anauguraldisputatiowwelcle
’

von den

Folgen eines gültigenVergleichszhandeth«

Des Vor-

mittags Vertheidigteer siegegen die Einwurfe dreyer
auf dieser Akademie Studierenden, derHerreiiFriedn
Ernst Jesier, eines Königsbergers,DanielAndr.

Zernicke,»eines Danzigers, und Carl GottL Bock,

aus Friedland in Preußen. Nachmittagsaber oppo-

nirten ihm die HerrenLriminalratheDpctores und
rofefsores Juris, Schienemann,Braun und Jester,

und der Herr Tribunalsrath D. Ohlius , denwichti-
gere Aemter den Armen unserer Akademie zustuh
entrissenhaben, und dessenVerlust sie.nochmit ge-
kkchkkekHochachtungbebauten Peripoctoiani
dus beantwortete alle Einwurfe mitvieler Fertigkeit,

Gründlichkeitund Bescheidenheit, und machte dem

unter uns schongenug bekanntenJesierschenNamen
viele Ehre. Sein Fleißverspricht»aber-demunserer

Akademie einen geschicktenMitarbeiter. »Denfol-

genden Tag, als den 7ten dieses wandtesiYenne
Doctorpromotionmit den Jetzo gewohnlichensehe-r-
l-ichkeiten. Der Brabevtfiwar der ProdecanusHi.

Criminal- und HofkachWie auch Hofgerichtsadovocay
D. und Prof. Juris Ord. Sigm. Christouhspiesteiz

welcher in einer wohl ausgearbeiteten lateinischenVe-
de die Ehre des Advocatenordens vertheidtgte. Eine
leb afte Schitderung der Rabgkkstmmachtezugcekch

den Schatten zu diesemrednerischen Gemalt-z «De·k
err BVAVMAspthe zuletzt als etwas merkwurdi-

ges an, daßei« selbstan eben dem Tage, zu eben der

folgende
Den 6ten hielte Herr-.

Stunde, auf derselben Catheder mit denselben Feuer-
lichkeiten zum Doctor creiret worden. Das Auditoe
rium war ziemlich zahlreich, und eine Instrumental-
und Vocalmusik eröfnete, und beschloßgewöhnlicher-
maßen den ganzen Actnm, nachdem der-neue Herr
Doctor zuvor dem ganzen Auditorio ein kurzes latei-

nischesDanksagungscompliment gemacht hatte.
Gesternlegte der bisherigeRector Magnificus Hr.

D. ChristophLanghansen,Königl.Preuß.Consistorial---
rath, der Gottesgelahrtheit und der mathematischen
WissenschaftenProfessor Ordinarius bet)unserer Aka-

demie, der Königl. Alumnorum und des Communis

Convictoriierster Oberaufseher und adjungirter Ober-

hosprediger,der philosophischen Facultat Senior
wie auch Mitglied der Königl. Akademie der Wissen;
schaftenzu Berlin sein halbjährigesReetorat nieder
und ubergabsolchesohne die gewöhnlichenFeyerlich;
keikeu seinem abwesendenHorn.Seniori, dem Königl.
Preuß. Föjeneralsuperintendenten, Oberhofprediger
und ConsistorialrathD. Joh. Jac.O.vandt, erstemLeh-
rer der Gottesgelahrtheitauf unsere-r hohenSchule,
nachdem der abgehende Hin Rectorzuvor eine ge-

IehrteRede von den beyden untern Planeten Meisen-
»riusund Venus gehalten hatte;

» , ·
Zelle.

» «RCCU811pour kcfptit öc pour fsecoeun Toma pre-

,mlet;, lrc Patries svoi I halber Bos«
UJEW

«

Dies ist der Titel-einer französischenWo-

chenschklfhvon welcher alle 8 Tage ein Bogen er-

scheint; So viel man auch über die Menge der Wo-

chenblaiter klagt, so glauben doch die Verfasser-, daß
ihre Nutzbarteit diese Beschwerde beh weitem über-

. wiege.
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wiege. Und die Klage ist schonüberhauptlächerlich;
sie verdankt ihr Daseyn solchenKunstrichtern, die

sich gerne eine Miene geben wollen; denn es wird

ja immer bey Anschaffung eines Buches den Käusern
die freye Wahl gelaßen. Geschmack, Sittenlehre,
Dichtkunst, Beredsamkeit, Geschichte-, das sind die

Gegenständeunsrer Scribenten. Zur Nachahmnng
des choix licrekairc, der zu Gens herausgekommen
ist, wollen sie auch fremde Stücke von Werthe in ihr
Wochenblatt ausnehmen-; (deren wir bereitsverschied-
ne in diesem Theile finden.) Jndie höhereGelehr-
samkeit sich zu vertiefen, ist ihr Vorsatz nicht; in-

dessen wollen sie von Zeit zu Zeit einige kritische
Nachrichten liefern. Wie halten das Unternehmen
für sehr nützlichund lobenswerth, und wünschenihm
den Beyfall vieler Leser; wie denn deren bereits eine

beträchtlicheAnzahl, die sichzur Unterzeichnung an-

gegeben hat, genannt ist, an deren Spitze die regie-
rende Königin von England stehet. Zu einer Probe
wollen wir aus den vermischten Gedanken über den

Tod, im ersten Stücke, einige Stellen übersetztmit-

theilen.
»Der Tod erscheint uns jederzeit so, wie der Ho-
’«’r«iz"ont,der unsern Gesichtskreis beschränkt. Je
Hnaher wir treten, desto weiter weicht er hinweg.
»Jmm—ererblickt man ihn nur in der Weite, und

«glaubt, er werde sich niemals erreichen laß-en. Je-
"d·er«verheißtsich auis der Erde eine Art von Unsterb-
’-lichkeit. Alles sinkt zwar uns zur Seite nieder-

"GOtt rast um uns her unsre Verwandten, Freunde,

»Hei-ren,dahin. Dennoch, mitten unter so vielen

""niedergeschlagnenKöpfen und Glücksständen,blei-

"ben wir unverrückt stehen; nicht anders-« als sollte

Fder Schlag stets zur Seite hin treffen, als wären

»wir hier unten auf ewig eingewurzelt."
"Das- Maaß unsrer Schicksal-eist sich nicht gleich.
»Einigesehen ungestörtdie Zahl ihrer Jahre bis zum

»entsetntestenAlter anwachsen. Es giebt andre, die

»sichbloß der Welt zeigen, die zwischen Morgen und

»Abend ihr Ende nehmen, und, gleich denen Feld-
Yblumem zwischen dem Augenblicke, der sie aufblü-

sihm, nnd demjenigen, der sie verdorren und schwin-
"den sieht, beynahe keinen Zwischenraumübrig la-

·"ßen. Wir alle leben in Ungewißheitwegen der

»Dann unsrerTagez und ebendurch dieseUngewiß-
iiheit wird unsre Wachfnmkett eingeschläfert« Wir

·"denken nicht an den Tod , weil wir nicht wissen,
»welcheStelle wir ihm, Untetf den verschiednenAl-

»tern unsers Lebens, anweisen sollen« Brächtenwir

»ber)unserer Geburt die Zahl UnsererJahrh und den

Prodtlichen Tag, der sie endigen- soll- nus unsre Stir-

"n«engeschrieben, mit, so würde dieser festbestimmte
iiGestchtspuniDso entfernt er auchsan mochte-in

)0(-
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»aus Gedanken und unruhen erzeugen, Und uns kei-
»ne Minute über sorgloß laßen Stets würde uns

»der Raum, den wir noch vor uns übrig sehen, zu

»kurz·dünken. Dieses auch wider Willen dem Ver-

"stande immer gegenwärtigeBild würde uns von

»allem abschreeeemUns die Ergötzlichkeitenunschmack-
"-haft, die Glücksgütergleichgültig, die ganze Welt

::beschwerl-ichund langweilig machen. Und eben der-

,
selbe Tod, der jeden Tag, jeden Augenblick erschei-
’nen kann, laßt uns gleichwohslunsre ganze Lebhas-
:’tigkeitfür die Welt, für das Vergnügen,für den

»:Reichthum.Darum, weil es unausgemacht ist,
ob wir nicht heute noch sterben werden, leben wir

"so, als sollten unsre Jahre ewige Dauer haben.
«

Kostet in der Kanterschen Buchhandlung allhier, wie

auch in Elbing und Mitau 2 si. 15 gr.

»
Helmstüdt und Halle-

»Joh« Ernst Schubert-I Unterricht in der·

»Religion für die Jugend, 8vo, 1764, II Bogen."
Man findet hier einen doppelten catechetischenBor-

trag der wichtigstenGlaubenslehren, der theils für
ganz junge Kinder, theils für solche, die schon meh-
rern Unterrichts bedürfen, ausgesetztist. Der hoch-
würdige»for.Verfasser hatte ihn anfangs nur zum

Gebrauch seiner eignen Familie abdrucken laßen;

nachgehendsward er auf dessen Verlangen von dem

D. Pratj e in das theologischeDJTagazineing·erückt-
Als aus diesem ohne des Hrn·. Verf. Vorwissen ein
Nachdruck veranstaltet worden war, hat er sich end-

lich selbst entschlossen, diesen eatechetischen Unterricht
nochmals in- Druck zu geben, und dem allgemeinen
Gebrauche zu widmen. In dem ersten Theile für
kleine Kinder ist zugleichLuitherskleiner Catechismus
enthalten. Der zweyte Theil gehörtschon für Lehr-
linge von einiger Fähigkeit. Aus diesen folgen Fra-
gen, welche zur Vorbereitung aus die Eonsirmation
dienen, die an einigen Orten üblicherist, und den

Lehrbegrifder lutherischeiiKirche bestimmen. Den
Beschlußmachen einige Morgen- und Abendgebete«
Alles ist in leichten und saßlichenWorten vorgetra-
gen, nnd dem vorgesetztenEndzwecke vollkommen

gemäßeingerichtet. Kostet in vorbemeldten Kamer-

schen Buchhandlungen 21.- gr.-

,Braunschlwe«igszund Wolfenbüttel.i
-’Arrians indische Merkwürdigkeiten,- und

-’.Hannons Seereise, nebst Hrm Heinrich -

»Dodwells PkaUng der Seereise des Nearch,.
»und Hen- von Bougainville Abhandlung von

ifderSeereise des«Hanno,sund den carthaginensii
’-schenHandelsplntzen , die er an den Küsten von

iiAfrika angelegthat. .

Mit Landcharten, nnd einem

«geographtschenRegister über den Acri-en, gr. soo-

»-1764,19 und I halber Bogen-» Es ist einedffhr.

- len-
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åtigung für das Wachsthum der

öieSchriften der Alten in unsrer

Sprache zu liefern. Der HinUebersetzerhat daher
durch gegenwärtigeArbeitein sehrnutzlichesWerk-
übernommen. Zwar find Arriaus indische Ge-

schichte, wie er selbst erzahltzbereits im Jahre 1710
.,i Hamburg verdeutscht erschienen ; und er selbst
iebt seine Arbeit für eine bloßeVerbesserung aus.

Aber außer der schönenSchreibart, hat auch diese

Ausgabe den Vorzug einer größernBrauchbarkeit.
Arrian beschreibt die Fahrt einer von Aleraiidern

ausgesandtenFlotte, darüber Nearch Qberbefehlsi
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haber war. Zugleich aber theilt er viele Merkwür-

digkeiten aus Indien mit. Da wir so utivollstandige
Nachrichten von dem Seewesen der Alten haben, so
muß allerdings dieses Buch, nebst den hier behgei
fügtenAbhandlungen,der Aufmerksamkeit der Ge-
lehrten werth seyn. Des Hrn.Uebersetzers dabeh an-

gewandter Fleis, seine sorgsaltigeVerwandlung der

Stadien in deutsche Meilen, seine behgefügtenAn-

merkungen, womit er vielleicht, unseres Erachtens,
noch zu sparsam gewesen ist, verdienen vorzüglich
empfohlenzu werden. Kostet in vorbemeldten Kan-

terschen Vuchhandlungen2sl. 15gr.

Berlin, den 25. Sept.
Se. Königl.Maj. haben aus allerunterthänigstes

Ansuchen Sr. Hochwürdenund Hochwohlgeb. des

Freyh. v. Vincke als zeitigen Domdechanten des ho-
hen Stists zu Minden, das demselben bereits im

Jahr 1755 um den Hals zu tragen allergnadigst ac-

tordirte Ordenskreulz, bestehend in einem silberfarb-
nen mit goldner Einfassung bordirten und in breiten

Enden ausgehendem Kreutz, in dessenMitte ein gold-«

ner achteckigter Stern, worinnen sich der Königl.

PreußischeAdler prasentiret, nunmehro auch aus der

linken Seite des Rocks, als ein besonders unterschei-
dendes Merkmal HöchstderoselbenköniglichenGnade
zu ewigen Zeiten zu tragen; erlaubet, allergnadigst
und gedachtemhohenStist darüber einen feherlichen
Erlaubnisbries aussertigen lassen. Auch ist demAnit-

mann Herrn Johann Jacob von Quednow, als Be-

sitzer des adlichen Guts Lichtainennebst dessenSöh-
neu ihr alter Adel Von Sr« Königl. Whi- cbestätiget
und erneut-et worden. Tim·Soniita-gesindJhro Ko-

nigk. Hoheit die Frau Aebtißm PrinzeßinAmaliazui
«

- ekommemruckg
Donaustrom, vom 8. Sept-

«

Dem Vernehmennach ist man in Ungern beschaf-

kigt zu Peterwaradein ein ansehnlichesZeughausan-

zulegen, um bey sich ereigneuden Vorsallen die bei

nachbarten Vestungen daraus versehenzu kounen.

Es soll eine gleicheVorsicht m Siebenburgen genom-
men werden. Nach den Berichten aus der Turkey
werden die mehresten von den in Asien gelegenen
Völkern herüberkommen. Bey dem letztern Marsch
der türkischen Neuterey sind einige Ereesse verubet

worden« Wegen Welcherdie Pforte gegen den Kaiserli

Königi. zu Evvstantinvpet befindlichenMinister sich

bereits erklaret hat, daß solchevergütigetwerden

llen.so
Amsterdam, den IF. Sept.

Mit den jüngstenBriefenaus dem Sünd und

aus Reval hat«man Nachricht-daßanfiwehrußischen

Kriegsschisfen, davon die Capitains nicht am Bord

gewesen, durch die Unvorsichtigkeit des Schiffsvolks,
welche dem Pulver zu nahe gekommen, ein Brand

entstanden- wodurch nicht nur die behden Schiffe bis

aufs Wasser abgebransdt, sondern auch an 200 Men-

schen dadurch umgekommen sind.
Paris, den 7 Sept.

Was den Vorfall auf Turcks Island betrift, so-
weis man hier so viel, daß die Englander daselbst,
wider den Inhalt der Tractateweinige Gebäude ha-
ben aufführenwollen, welches der Graf d’ Estaing,
Stadthalter von St. Domingo, in dessen Departe-
ment diese Insel liegt, hat zerstören,und 20 kleine

Barken wegnehmenlassen. Hierüberhat Herr Stan-

ley beh unserm Hofe Klagen erhoben, und diesen
Schritt als feindselig angesehen. Man ioute nicht-«
gleich eine bestimmteAntwort darauf geben, weil-der

Hof von diesem Vorfall nicht unterrichtet war. Engz
land·sodertedie Zurückberufungdes Grafen d«Estaing.
Allein seitdem man die umständlicheNach-reicht von

selbigem erhalten, und dem englischen Hofe mitge-
theilt hat, so glaubt man, der letztere werde von sei-
ner Foderung abstehen. Der Gras d’ Estaing hat
zwar die Englander aus der Insel vertrieben, und

ihre Barken wegnehmenlassen, allein, er hat«sie alle
dem Gouverneurvon Jamaiia wieder zugeschickt.
Man legt thinallein zur Last, daß er den englischen
Stadthalter nichtwarnen lassen, damit er den engli-
schenBarken hatte anbefehlenkönnenTurks Island
zu verlassen.London, vom 11. Sept.

Der Schadeder unsrigen zu Hondurss Win auf
Vom-dasjenige aber-, welches aus TürksEytand
Ver-totengegangen ist, nur auf 9000 Pfi Sterl« be-

kfchlleki»DieEisenmienen unweit Trois Rinieres
smd seit einiger Zeit durch geschicktevon hier dahin-
gesandte.Arbeiter in einen- so guten Stand gesetztwori
den, »daßbehnahe1000 Pf. Erz zum Gebrauch der

Fabriketltaglirhgeschmolzenwird , welchesfast die

Helfer
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Helste mehrifi, als jemals zu der Zeit da siein franzö-
sischenHänden waren, daraus erhalten wurde. Von

dein Wallsischfang an den Küsten von Labrador,Ter-
re neuwe und Hudsons Bah, verspricht man sichauch

anjelzo die grdsten Vortheile, und man ist versichert,
daß demselben in der nächstenParlamentsitzung be-

sondre Gerechtigkeiten und Freiheiten werden-zuge-
standen werden. Was hiezu am meisten Hoffnung
macht, ist, daß alda jüngst41 großeWallsische durch
Avanturiers gefangen worden sind.«Wie noch beym
Abgehen der Post verlautet, so durfte in wenigen

Tagen eine Königl. Jacht nach Holland abgehen, um

Se. Hochsürsti.Durchl. den regierenden Herzog von

Rkeklenburg -Strelitz herüberzu hohlen.
»

Neapolis, den 16. Aug.
Jn den 6 ersten Monaten dieses Jahres sind hie-

selbst,nach einer Angabe, die sehr richtig seyn soll,

19707 Menschen gestorben und 4493 geboren, und

in den andern Plätzendes Reichs sind 116973 gestor-
en und 6 geboren.b

934Lissabon,den I4. Aug.
Am Mittwoch ist die Escadre des Herzogs von

Braganza von dem Tago in See gegangen. Sie

besteht in 2 Kriegsschiffen von 74 und 50 und 2 Fre-
gatten von 36 Kanonen. Aus Goa«hat man die

Zeitung, daß Unser dortiger Vicekoiiig großeVor-

theile über die Jndianer erhalten 2 von ihren Forts
erobert, und verschiedne·kleine feindliche Fahrzeuge
theils verbrannt, theils in den Grund gebohret habe.

Warfchau, den 20. Sept.

Nachdem der Dr. Wohwod von KiowGraf Po-
toiki sich am 14ten dieses bei)Sr. Konigl. Masest
beurlaubet, und nach AnrufangGOttes zum Zeugen
seine und seiner Familie bestandige TreueundErge-
benheit contesiiret, auch von Sr. Man die Gegen-
verstcherung erhalten, wie allerhochsiDieselbenJhn
denen FürstenCzartorysken gleichschatzenwerden,so

ist-derselbenoch an eben diesem Tage ad propria ver-

reiset. Viele pollnischeund lithauischeHerrschaf-
ten haben sich ebenfalls schon nach Hause verfuget, so

daß sichUUV noch Wenige allhier befinden. Als Sr.

Maj. heute vor 8 Tagen die Pacta Conventabe-

schworen,und bey Sr. Durchl. dem FürstenPrimas
das Mittagsmahl eingenommen hatten, regulirten
allerhöchstdieselben hochgedachtenFürstensur dessen
währendemIntekregno gehabte Bemühungenmit

einem Brillantllen Ringe 2000 Dueaten werth. Ob-

gleichschonfast alle Herren Senatoresund Ministri
zur Union getreten, und Sks Mai. für ihren recht-

mäßigenKönig erkannt; se sbefindensich dochnoch
einige, die es mit Sr. Mat. und der Republik nicht

halten wollen. Es ist dahero von «Sr.·Durchl. dem

FürstenGeneral iKronregimentario die Ordreian 2-

)0(

. richten haben.

W
Regimenter Cavallerie nämlichdas GräslichPotockii
sche und an das Wielopolskifche, Wie auch an 10

pohlnischeFahnen ergangen, um ins Crarauische Bi-
schofthumzu marschiren, und aus demselben, sowohl
ihre Löhnungals auch Fourage für ihre Pferde zu
ziehen. Am verwichnen Sonntage befanden sichSr.
Maj. liebst denen hier gegenwärtigenHerren und
Damen auf einein Ball und Soupee im Ujasdoiver
Palais, so der Russ. Gesandte Fürst Repnin gege-
ben, und besagtesPalais prächtigilluininiren laßen.
Vorgestern geruheten Sr. Durchl. das Soupee bee
der Wittwe des verstorbenen lithaiischen Kammer-.
herrn Grasen von Mniszek einzunehmen, und heute
Yormittagversügten sich Sr. Maj. außerhalbder
Stadt, besahen das im Felde stehende KkomAktillet
rieregiment, und das Russ. Lager-, und kehreten zu
Mittage ein bey Sr. Durchl. dem FürstenWohivoi
den von Rußland. Gestern ist auf Ordre des Fürs
sten Cronregimentarii das Regiment Jnsanterie des

Kronfeldherrn, so allhier aus Cracau eingetroffen-
nach Bialistoekmarschiret,allwo der Sage nach in
kurzen der Herr Casteilan von Cracau und Kron-
großfeldherreintreffen soll. Gestern wurde auch in
denen Königl. Zimmern die Ordination abgelesem
Wie die Königl. Kammerherren ihre Dienste zu ver-

«

Sr. Maj. geben täglichvon 9 bis
11 Uhr Aiidienze, und haben zii verschiednenmalen
verschiedene Herren Senatores und Minister zur Ta-
fel gezogen.

-

Constantinopel, den 1. Aug.
Die Pforte hat dem FürstenRadziwill Woywoi

den von Wiioo alle Sicheohcik,sowohlfor seine Eva--
spUals sean Güter und Gefolge bewilligt, und man

hört, daß er in der Moldau mit 1200 Personen an-

gekommen fey. Der Oberste von StanckiewiH, Re-
sident des Grafen Branicki befindet sichnoch allhier-,
und der vom Primas und der conföderirten Reva-
blik abgeschickteGesandte muß sich bis zur Wahl ei-
nes neuen-Königsnoch an den Grenzen aufhalten.
MAY

AVERTISFEMENT.

Vey dem Verleger dieser Zeitung -ist zu haben:
Briefe- über-dieneueste Moral, Ister Band, 2tes

und Ztes Sims- 8. Rostock1764- 12 gr. Carl von

Drontheim, em Trauerspiel, 8, Berl. 765, 15 gr.
Thomfons Acri-fix8, Ziikich I764p I A. 3 gr. Eng-
kkscheSpaziergange,8, 12 gr. Dissertaciou sur l«e-

poqae de la:Puissance fouvetainc des papes quiä rem-

pomåla pth Ptopoch Pat lacademje toyale, 4s I

Berlin Uij gr.

Da mit diesem Stück ein neues Quartal angehei,
so werden dieresp. Interessenten ersuchet ihre Prä-
nummeration mit 2- Fl. einzuschickeii-.


